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Kosten- und Leistungsrechnung                                   7/7                                                                        Thema I

Effizienz = Ertrag / Aufwand

oder

Effizienz = Leistung / Kosten
I. Aufgaben und Gliederung des betrieblichen Rechnungswesen

1. Einführung    ( Skript S. 123
„ Als Betriebliches Rechnungswesen bezeichnet man die systematische, regelmäßig und/ oder fallweise durchgeführte Erfassung , Aufbereitung, Auswertung und Übermittlung der das Betriebsgeschehenden 
betrefenden quantitativern Daten ( Mengen und Wertg5ößen) mit dem Ziel, sie für Planungs-, Steuerungs- und Kontrollzwecke innerhalb des Betriebes sowie zur Information und Beeinflussung von Außenstehenden

(z.B. Eigenkapitalgebern , Gläubigern, Gewerkschaften, Staat) zu verwenden.“

[Hummel, S.Männel, W.Bd. 1 (2000), S.4] 


Def: Betriebliches Rechnungswesen: 

        ... umfasst sämtliche Verfahren, deren Aufgabe es ist alle im Betrieb auftretenden Geld- und 

            Leistungsströme, die vor allem durch den Prozess der betrieblichen Leistungserstellung und –

            verwertung hervorgerufen werden, mengen- und wertmäßig zu erfassen und zu überwachen.

1. Dokumentations- und Kontrollfunktion (Kontrolle der Wirtschaftlichkeit/      

Rentabilität; Ermittlung von Beständen, Betriebsergebnissen, usw.)

2.   Planungs- und Dispositionsfunktion (der betrieblichen Prozesse)

(Grundlage für zukünftige Situationen/Planungen der Unternehmensführung)

3.   Informations- und Rechenschaftslegungsfunktion

(Information über Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage des Unternehmens gegenüber Gesellschaftern, Aktionären, Belegschaft, Öffentlichkeit und Kreditinstitute, Gläubiger, Finanzbehörde)



Bestandteile des betrieblichen Rechnungswesen:


2. Finanzbuchhaltung und Bilanz   ( Skript S. 126
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Aufgabe der Buchhaltung:

... alle in Zahlenwerten festgestellten wirtschaftlich bedeutsamen Vorgänge (Geschäftsvorfälle), die sich im Betrieb ereignen, in chronologischer Reihenfolge festzuhalten.


                            wirtschaftlich bedeutsam:

... alle Vorgänge, die zur Änderung der Höhe und/oder der Zusammensetzung des Vermögens und Kapitals führen.

       ... erfasst den gesamten Wertezuwachs oder Verbrauch, sowie die Änderung der Vermögens- 

           und Kapitalstruktur während einer Zeitperiode

3. Kostenrechnung   
Aufwand = Werteverbrauch in einer Abrechnungsperiode

Ertrag = Wertezuwachs insgesamt (Stichtag: Bestände an Vermögen und Kapital/ 

              Aufwendungen und Erträge werden in der GuV gegenübergestellt)

4. Betriebsstatistik

( Skript S.127

„Unter Betriebswirtschaftlicher Statistik (Betriebsstatistik ) ist der Teilbereich des Rechnungswesen zu verstehen ,der die systematische zahlenmäßige Erfassung, Verarbeitung, Auswertung, Analyse und Darstellung von betriebswirtschaftlichen Daten zur Befriedigung bestimmter Informationsbedürfnisse umfasst. Das Zahlenmaterial muss durch betriebswirtschaftliche Merkmale gekennzeichnet sein.

Die betriebswirtschaftliche Statistik bereitet das Zahlenmaterial der anderen Bereiche des Betrieblichen Rechnungswesens mit statistischen Methoden auf . Sie ermöglicht zusätzliche Erkenntnisse durch Vergleich

Betrieblicher Tatbestände und Entwicklungen oder durch das Aufzeigen von Zusammenhängen bestimmter Betriebsgrößen.
Überblick  über statistische Metoden

· Erhebungsmethoden (u. a. Herkunft der Daten, Unfang der Erhebung, At des Erhebens)
· Auswertungsmethoden (u. a. Verteilungen, Wahrscheinlichkeitsrechnung, Korrelations- und Regressionsanalyse, Varianzanalyse)

· Darstellungsmethoden (u. a. verbal, graphisch, tabellarisch) 

· Statistische Größen:

1. Absolutzahlen (u. a. Zeitpunkt, Zeitraum)
2. Relativzahlen (Gliederungs-, Verhältnis-, Beziehungs-, Indexzahlen),
3. Mittelwerte (u. a. arithmetisches, geometrisches Mittel, Lagewert),

4. Streuungsmaße (u. a. Variationsbreite ,  Standartabweichung) 

5. Reihen (u. a. Zeitreihen ).
5. Planungsrechnung

... stellt eine mengen- und wertmäßige Schätzung der erwarteten betrieblichen Entwicklung dar und hat die Aufgabe die betriebliche Planung in Form von Voranschlägen der künftigen Ausgaben und Einnahmen zahlenmäßig zu konkretisieren.

6. Grundbegriffe des betrieblichen Rechnungswesens  ( Skript S.128
· Auszahlungen:
Durch eine Auszahlung überträgt ein Unternehmen Geld oder andere Zahlungsmittel an andere Wirtschaftseinheiten. Es kommt also zu  einer Verminderung des Bar oder Buchgeldbestandes.
· Ausgaben: 
Die Ausgaben umfassen alle Auszahlungen  einer Periode, die rechnerisch so korrigiert  werden, als ob sämtliche entgeltlich erworbenen  Güterzugänge dieser Periode bezahlt würden  und als ob Güterzugänge früherer oder  späterer Perioden nicht erst oder bzw. schon in der laufenden Periode bezahlt würden.
· Aufwendungen:
Der Aufwand eines bestimmten Zeitabschnitts stellt sich als periodisierte erfolgswirksame Ausgabe dar. Es ist der Werteverzehr oder Werteverbrauch einer bestimmten Abrechnungsperiode, der in der Finanz- und Geschäftsbuchhaltung erfasst und am Jahresende in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen wird.
· Kosten:
Kosten sind bewerteter , durch die Leistungserstellung bedingter Güter- oder Dienstleistungsverzehr 
· Einzahlungen:
Analog zu dem Begriff der Auszahlungen werden die Einzahlungen als effektiver Zuschuss von Geldmitteln, als Erhöhung der Bar- oder Buchgeldbestände definiert
· Einnahmen:
Die Einahmen einer Periode umfassen sämtliche Einzahlungen dieses Zeitraums, die rechnerisch so korrigiert werden, als ob sämtliche innerhalb diese Zeitabschnitts gegen Entgelt veräußerten Güterabgänge, also sämtliche Verkäufe, von den Abnehmern tatsächlich auch in dieser Periode bezahlt worden wären und als ob für Güterabgänge früherer oder späterer Perioden nicht erst bzw. schon in der laufenden Periode Zahlungsmittel zugeflossen seien.
· Ertrag:
Der Ertrag einer Periode umfasst den gesamten innerhalb dieses Zeitraums realisierten, in Geldeinheiten ausgedrückten Wertezuwachs eines Unternehmens.
· Leistung:
Erträge sind nicht ausschließlich, aber doch über wiegend das Ergebnis der betrieblichen Leistungserstellung. Sofern sie dies sind, nennt man sie Leistungen oder Betriebserträge.  
[Hummel, S.Männel, W.Bd. 1 (2000), S.66 ff.] 

4 Begriffspaare:
              Einzahlungen – Auszahlungen

                

Einnahmen     – Ausgaben                 Finanzbuchhaltung




Erträge           – Aufwendungen




Leistungen     – Kosten                      Kosten- und Leistungsrechnung

ZMB:
Zahlungsmittelbestand

F:
Forderungen

V:
Verbindlichkeiten

GV:
Geldvermögen


ZMB+F–V = GV+-SV = NV/RV

SV:
Sachvermögen

NV/RV: 
Netto- oder Reinvermögen

Zusammenfassende Darstellung wesentlicher Grundbegriffe:

	Bestände und ihre Komponenten
	Positive Bestandsänderungen
	Negative Bestandsänderungen

	   Kassenbestand

+ jederzeit verfügbare     

   Bankguthaben

= Zahlungsmittelbestand
	Einzahlung
	Auszahlung

	   Zahlungsmittelbestand (ZMB)

+ alle übrigen 

   Forderungen                    (F)

/  Verbindlichkeiten           (V)

= Geldvermögen               (GV)
	Einnahme
	Ausgaben

	   Geldvermögen

+ Sachvermögen               (SV)

= Netto- oder                  (NRW)

   Reinvermögen
	Erträge
	Aufwendungen



	Bestandsgrößen
	Stromgrößen




Beziehungen Einzahlungen – Einnahmen:


Beziehungen Auszahlungen – Ausgaben:

                            Begriffspaare des








externen

Beziehungen Einnahmen – Erträge:
         

              Rechnungswesen



Beziehungen Leistung und Kosten: 
( Skript S. 132
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Def.: Aufwand:
... Verminderung des Netto- / Reinvermögens, also der in der Finanzbuchhaltung erfassten Wertverzehrs (Wertverbrauch) einer Abrechnungsperiode.


Def.: Kosten:
... der Teil des in einer Periode eingetretenen
Wertverzehrs, der bei der Erstellung der Betriebsleistung angefallen ist


... stellt den Zweck eines Betriebes dar.


Def.: Außerord.       ..., dann wenn er zwar durch die Erstellung von Betriebsleistungen

         Aufwand:
     verursacht worden ist, aber so ungewöhnlich ist, dass er nicht in die

     Selbstkosten der Periode einbezogen werden kann.

	Unterschiede
	Bilanzielle Abschreibungen
	Kalkulatorische Abschreibungen (tatsächlicher Werteverbrauch)

	Wertansatz


	Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (AHK)
	Wiederbeschaffungspreis  

(WP/WK)

	Nutzungsdauer (ND)
	AfA-Tabelle (Absetzung für Abnutzung)
	tatsächliche Nutzungsdauer

	Abschreibungsmethode
	degressiv
	linear




Beziehung Aufwand – Kosten:
( Skript S. 133 (2. Betrachtungsmöglichkeit)
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Zusatzkosten:

es steht kein Aufwand gegenüber

Anderskosten:
stehen dem Aufwand zwar gegenüber, aber in anderer Höhe (Bsp.: Abschreibungen, Kalkulatorische Wagniskosten)

Ertrag und Aufwand

Def.: Ertrag: ist der in der Fibu in Geld bewertete Wertzugang einer Periode. Stand der Ertrag aus dem Prozess  

         der betrieblichen Leistungserstellung und Verwertung, so handelt es sich um Betriebsertrag, andernfalls  

          um neutralen Ertrag. ( stellt den Gegenbegriff zum Aufwand dar

Def.: Erfolg: Differenz zwischen Ertrag und Aufwand (+ Gewinn ; - Verlust) ( Veränderung des 

                                                                                                                                  Nettovermögens


Def.: Leistung: ist Ergebnis betrieblichen Tätigkeit, die sich in Sachgütern und Dienstleistungen niederschlägt.


Def.: Betriebsergebnis: Differenz zwischen Leistung und Kosten


Def.: Betriebsleitung setzt sich aus 3 Komponenten zusammen:

1. Umsatzerträge (z.B. Erlös aus Verkauf von Fertigfabrikaten, Waren)

2. Erhöhung der Bestände an Halb- und Fertigfabrikaten

3. Innerbetriebliche Erträge (z.B. zu Herstellungskosten bewertete selbsterstellte Maschinen, Werkzeuge u.ä., die im eigenen Betrieb eingesetzt werden → Wiedereinsatzleistung)


Def.: neutrale Erträge: betriebsfremde Erträge (z.B. Kursgewinne bei wertpapieren) oder außerordentliche  

                                        Erträge (Anlagenverkäufe über dem Buchwert)

   (  Beziehung zwischen Ertrag und Leistung

( Skript S.133


[image: image4]                      

Beziehung zwischen Leistung und Erlös
               ( Skript S.134  

[image: image5]
                              Leistung (mengenmäßige Ausbringung)

                              Erlös (geldliches Element)

 Leistungen – Kosten = Betriebsergebnis 

7. Externes und internes Rechnungswesen

Unterschied in Informationsgegenstand und Informationsempfänger



 
*
**




*   Auszahlungen

** Einzahlungen

Aufgabe des externen RW: Abbildung der Vorgänge finanzwirtschaftlicher Art, die sich zwischen Unternehmen und Umwelt abspielen.

Aufgabe internes RW: Verzehr der Produktionsfaktoren und die damit verbundene Entstehung von Leistung (Produkte) mengen- und wertmäßig zu erfassen und die Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung zu überwachen.

Unternehmen





Absatzmarkt





Beschaffungs markt





Kapitalmarkt





Staat














intern





extern





externnn





Konten





Bestandskonten





Erfolgskonten











S Aktivkonto H





S Passivkonto H





S Ertragskonto H





S Aufwandskonto H





Anfangsbestand





Abgänge





Zu-gänge





Saldo=


End-bestand





Ab-


gänge





Anfangsbestand





Zu-gänge





Saldo=


End-bestand





Aufwand





Ertrag





Saldo=


Wert-minde-rung





Saldo=


Wert-


zuwachs





Anfangsbetsand + Zugänge	=





Endbestand + Abgänge	=





Ertrag – Aufwand = Erfolg


Ertrag > Aufwand = Gewinn


Ertrag < Aufwand = Verlust





Wöhe,G., (2000), S 856





Beziehungen zwischen Aufwand und Kosten





Aufwand





neutraler Aufwand





1





2





3





Zweckaufwand





Grundkosten





Zusatzkosten





6





5





4





Kosten





1) Betriebsfremder Aufwand


2) außerordentlicher Aufwand


3) Bewertungsbedingter neutraler      


   Aufwand


4) Kalkulatorische Kostenarten, denen keine Aufwandsarten entsprechen (z.B. kalkulatorischer Unternehmerlohn)


5) Kalkulatorische Kostenarten, deren Aufgabe die Periodisierung aperiodisch eintretenden betriebsbedingten Werteverzehrs ist (z.B. kalkulatorische Wagnisse)


6) Kalkulatorische Kostenarten, soweit sie entsprechende Aufwandsarten übersteigen


(z.B. kalkulatorische Abschreibungen)





Wöhe,G., (2000), S 872














Erträge denen keine


Leistungen  


entsprechen





Kosten


Werteverzehr, wie er  in der Kostenrechnung erfasst wird





Kalkulatorische Kosten





Ertrag insgesamt





neutrale Erträge





Anderskosten/ Zusatzkosten





Grundkosten





Zweckaufwand


(Aufwand, der zugleich bertiebsbezogen, ordentlich und periodenrichtig ist )





betriebs-fremder 


Aufwand





Perioden-fremder


Aufwand





außerordentlicher


Aufwand





neutraler Aufwand





Aufwand


Werteverzehr wie er in der Aufwandsrechnung erfasst wird





Erträge  > oder < der ihnen


entsprechenden


Leistungen  





Zweck-


erträge





= Betriebsertrag








Grund-


leistungen





Leistungen


denen keine


Erträge 


entsprechen





Leistungen  > oder < der ihnen


entsprechenden


Erträge 





Andersleistungen





Zusatzleistungen





kalkulatorische Leistungen





Leistungen insgesamt


Bertiebsleistung





Erfolgswirtschaftlich abzubildende Gütersphäre





Finanzsphäre





Produktion


Als


Leistungserstellung





Leistung


Als mengenmäßige Ausbringung





WIEDEREINSATZ


LEISTUNGEN





FÜR DEN MARKT BESTIMMTE


LEISTUNGEN





Lager-


zugänge





Verkauf als


Leistungs-verwertung





KALKULATORISCHE


ERLÖSE


Als aktivierte Herstellungskosten  oder erwartete Nettoerlöse bzw. Verwertungsüberschüsse





VERKAUFSERLÖSE


Als leistungswirtschaftliche Entgelte (Umsatzerlöse)





ERLÖSE


Als monetäres Äquivalent der gesamten mengenmäßigen Ausbringung





EINNAHMEN


Als Wert der vermarkteten Leistung 





EINZAHLUNGEN





Zugeflossenes Bar-


oder Buchgeld





Geldzufluss








Quelle: Universität Rostock (Prof. Dr. J. Graßhoff) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net

